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O u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 329. k' u r r e n d l N r . 329^7,.

dts k. ?. igyrnchen kandes-Gubermums zu Laibsch^
Strafbeftimmung wegen GtkU^runttlschZagung.

(2) kaut hsrabgelanAter hoher Hofkanzley-Verordnung vZm 20. voriZen MO«
Rülyts Z. i M , haben Oeine Majestät mit allerhochfitr Entschließung vom i g .
Vorigen Monathes zu btfehlen geruhet, daß diejenigen, welche zur Erhebung lan<
dssfürftllcher St tuern aufgtstellr sind, und i« Empfang genommene St^uergel«
der vorenthalten, oder sich zueignen, so wie dttjenigen, welche h»ran 3hkil neh«
mtn^ nach den tz. §. 1 6 1 , 162, i65 und 166 des z. Theiles des Strafgesetz-
buches, oder m so ferne die vorenlhülttnen ober zugengnettn Gklder den Betrag
von 5 fi. nlcht erreichen sollten, nach dem §. 211 dks N.. Theiles des Strafgesetz-
buches zu behandeln und zu bestrafen seyen, dzese Vorschrift aber nur für. die,
Mch erfolßter Kundmachung derselben eintlttenden FiLe zu Zelten habt.

Dtese «üerhöchft« Entschließung wird mit dem Bcysatze zur öffentlichen Kennw
mß gebracht, daß d̂ urck diej« Vorschrift die für Me erwähnten UlberttetUNKlR.
bestandenen StrafbefUmmungen auß«. Krgft^Kesetzet stpem

kalbLch den 6 July 1S26.
Joseph C a m i l l o Frsyhe^r v, Schmidbu rg^

Gouverneur.
Johann Oxaf v. Welfperg,

V i « ^ Präsidenr., Petek R ' i t t t k v. Z i e g l e r ^
k. k. Gubernial'Rath.

Z. LoS. , C uV ? r e n d e.' Nr« 11797^
b?s?. k° 'illprischen Landes? Guberniums zu laibUch.

Wegen Ausfertigung der Armutbszeugniffe zur Erwirkung dk? Tsr- unb'MäM-
pel-Mrmertung in Recht'sfireitiZkezten srmer Partepem '

. W D;e hoht.Hofka«mer hat unterm 5. d. M- 3- 22621 erinnert, >8ß N«
Wnmlh.s^ugnW zur EiNkkung der Far- und Gtäwpü-Vormnkung W dm.



Rechtsstreitigkeiten armec Parteyen m den Haupt - und großern Städten von
dem Eigenthümer des Hauses^ worm dlö arm? Partey wohnt, oder von .dessen̂
Stellvertreter ausgefernget, von demMarrer , dem Magistrats oder Grundge,
richte, und wo sich eme landeßfürstllche Poltzeybeboeve befindet, auch vsn die«
ser letztern behänget, und darin nlcht nur die Mtttellosigkelt der Partey, son-
dern auch die Erwerbsunfähigkeit oerselbcn nachgewiesen werden müsse.

Welches zur allgemeinen Wissenschaft bekannc gemacht wird.
Lalbach am 24. Iuny 1826.

I o j e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverncur. , - ,

Johann Graf v. Welsperg,
Gubernlal-Vlce-Präsioent.

, Le 0 p 0 l d G r a f 5. S t u b e n b e r g ,
k. k. Guberlnsl-Raih.

Z. I ^6 . C l r c u l a r e str« ^ 2 ^ 7 .
des k. k. «lyrischen Landes- Guberniums zu LaihOch.

Verschärfter Verboth, üusländische Lstterlelvft zu hcßßen.
' <2) Um die Wlrksamkei: der toiiosGefäus-Gese^e hey der Betreiun^ suslandij'chcr
Lotterielose künfllghm gegen mögliche Emwürfe zu sichern, hae dlt hohe aüĝ e,
»eins Hofkammer mil Verordnung vom 7. d. M . F. 21626 zu. ecmnern beful^
den, d«ß der. Besitz oder dle InhabunZ emes solchen Loses vom Tsge der Beksnnt«
«achung dieser hohen Verordnung an^—unter der ln den §. §. 24 und ?5 dt<
allerhöchsten Lotropatents vom i 3 . März an ^us vary-
ge Lotterien gesetzte Btrafe serbmhzn sey, ,ur.b daß demnach die PHriepcn,, denen
lose zu ausländischen Lotterien zukommen, solche, um sich vor aUtnnüchchelkgln
Folgen zu verwahren/ sogleich zu vernichten, oder her poluMen Obr:gkelt (von
«elcher sie an das vorgesetzte Krezssmr zur Verti lgung eingesendet werden sollen)
zu übergeben haben.

Dieses wird hiermtt m Folge obiger hohen Hsfkammers Versrdnung zur M ,
gemeinen Kenntniß gebracht. kschach 2m I o . Iuny 5826.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r V. <3Ochmlbburg,

Gouverneur. '
Johann Graf v. WelsperZ,

Vice - präsid? nt. P e t,e r R i t t e r v. 3 i e g l z r ,
k-. k. Gubernlal-Rath«

Z. 8 i 5 . F o n c u . r s - M e r l aurb a ru ng. Nr . 12700.
(H) Zufolge hohen Hofkanzleydecretes vom 20. Iuny i. I . Z. 1721g, lfl ^uvch

den Austritt des Johann Freyherrn v .BssM, in der Neuftädiler Mti t tär^Aka-
tztMle ein krainlscher Snftunssplstz m Erledigung gekommen. ^

Alle jene, welch« solchen zu erhalten wünschell, haben lhre Competenzgesuch«
His Ende August l . I . bey dieser Länderstelle zu uberrtlchen.

Die Competenzgesuche sind mlrfolMnden Dmumenten zu belegen und zwar?
H) mit dem Taufscheins über ein kebensatter zwischen ^ 9 — 1 2 Iatzrm;



l>) mit den öffentlichen Studienzeußnissen über die mit gutem Erfolge zurückge^
legten deutschen Schulen, und die untabelhafie Morali tät des Zöglings;

ch Mit den ärztlichen Zeugrissen üher die gute Gesundheit des Comvctenten, so
wie über die Ueberfiehung der natürlichen rder Znmpften Blat tern, und
endlich . ^

6) wZt dem von einem Stsbs- oder Regimcntkarzte ^ausgestellten Certisicait
über die Tüuglichkett des Bewerbers .^^ ^ usnaHme, m" die Mi l i tä r - Aka-

' dcwie. ' ' -
Vom k. k̂  illyr. Gubernmm. kaibach am T I u l v 1826.

J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n i g g , .
k. k. Guwrnia l - Secrctar.

' ZT^ I chT^^^ ' (Z), , - V v " Nr. lZo6!,
Machdem. dic DisianzausmaßzwMen K l a g e nfuT ' t und V ö l k e r m a r k ^

l^ iZS Klü f tebcwaat , so.hat d';e, hohe Hofkawmer mtt Decree vom 2 1 . I u n v
d. I . Z.^2H04ß,dlese Poststrecke zwischen den besagten btvtcn Stationen, vrm ersten
Ruquftdleses Ishrs angefangen, von e ine r u n d e t n r r h a l ben, a u f e i ne
»i n d drey v ; e r t c l Po ste n , sonohl für Aeranal? als Prlvattitte zu crhebw
b.efuMen. ,,, ^ , , / ^ ,. „ ^

Welches zur ossgemeinen WiffenGsft bekannt gem^M wird.
Von dem k. k. illprisch.en Landes« Gubcrnmm. kachach den 6, I u U 1826,.

" . A t l l . v ^ H , r e y h e r H " v ^ T a u f f c r e r ,
k. k. Gubcrnial - Secretar»,

Stad t - und landrechtlichV Verlautbarungen.
Z- 821- ^ (2) . ^ ^ N r , 3841.

Von dem k. f. S tad t - und fandrechte in Kram wird bekannt gemocht.: Es'
ftp über Ansuchen Ms k̂  k.Fiscalgmtes/non^no der caüzg ^ia für Lesung heiliger
Wessen/sls bcdinot erklärten Erben ^ zur Erforsche dtr Schuldenlast nach dcm
«m 2. Mgy l. I ^ mtt Nücklassung eines Tif ismmts verdorbenen pensionirtm
Priesters Barkh<lma Watschmg, dle Tagsätzung auf ten 7. August l. I , V o r m i ^
tags um 9 Uhr lwr diesem k. k. Stüdt< und lsndrechte ^stimmt worden, bky
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus wss lwmer für emcm Rechtsgrun-
de Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwlß snwklden und rechtsgeltend

dzs, §. L i4.b. G. B., sich selbsi zuzM
schreiben haben werden.

Bon dem k. k.' Sradt , und ?andrechte l n K r s i n . Laibach^den 4. July 1826«,

'^. 633^. (2), ^ ^ - ^9 iZ .
Von dem k. k.. karnt. Stadt - und Landrechte, als Mercantil- und Wechsel«

daß sich di? zw'.fchen der Mmia RosinK
Be gamin und isK^eo.chren Erben, der min'derj.Guftnna Rcsina Greiptner und
w w Herrn Johann v.. Raincr/ unttr. de« Dj t ta. Flmian Bzrgamin bestsndenm.



Material- und Sps«reywaaren - Handlungsgesellschaft aufgelost Habs; Aaßsr
Jedermann, der an obige Dit ta eine Forderung zu steilen hs t , sich binnen zwes
Monathen 2 äaw um so gewisser zu melden haben wi rd , als sonst nach Verl<euf
dieses Termins auf Einschreiten der Imeressenten in d;e Löschung der Firma ge»
»iälget werden wur)e.

Klagenfurt den iZ. Iunp 1626.
I . 852. ^ E d l c 1. — — — — — ^ — — -

(2) Von dem k. k. karnt. StKbr- und kandrechte, als Pupizar 5 Behörde de?
mmderj. Susanna Rojma Orelptner, wrcd beksnnc gemscht: daß über Ansuchen
des Dr . Iranz Nlnch, als Vormundes der gensnnren PupMnn, in die pachte
weise Versteigerung der/ bis nun unter der Firma GlonanBergamm betriebenen,
UNd der mmderj. Susanns Roßna Grezptner gehörigen MZterisl- und Specere;^
Waaren«HandlungsgerechrsKtnen für den Zeltraum vom 1. Seprember 1826, bis
zum 23. Apr»! 16ZQ gewllliget, und zu h:eftm Ende eine Verstc;gerungsrags«tzunz
auf, den 2g» July d. I . Vormtttags um g Uhr vor diesem k, k. Gt«dt - und
K«ndrechte angeordnet worden ftp.

Wozu alle PZchtlufttge mtt dem Anhange vorgeladen werden, daß sie die
dießfälligen Acitatwnsbedmgniffe m der Meßlandrechtlzchcn Rcglftrgmr cinsthe»
können.

Klagenfurt am »Z, I uny 182 s. >

AeNt l iche V e r l a u t b s r u n g e n .
K. 83o. B e r l a u t b a r u n Z. (2)

Bey dem Verwültungsamte der Staatsherrschaft Adelsberg rrerden em 7. August
Rsi6 Vormittag von 9 bis »2 Uhr die Garben-, Jugend-, SHck.,OrKäpiei. und Weinz«-
htnte in der Gimeinde Ober-, Untsrkoschana, W«ie,Reudjrndach, Ko^!, Neverte, umer«
«rem, Oberurem, ObeMelfche, Vecbou, Dsrn und GrHfe«brun äuf sechs Jahre, nähM.
lich feil l . NsS3mber »62a bis letzten Ottober ,832, Ncnando verpachtet tvelten, ws<
heo den Zehentholden das gesetzliche Uinftan3s«cht verbehüiten wird.

Berwülwngsüint der GtHatsherrschHft AbMberg sm 8. July ,826.

Vsrmisch teVsr lau tba r u n g e n .
g . Lgz« ' S d i c t< Rr. ,007.
(2) Bon dsm NeziMgerMe des HerzotzchumK Gsttschse wird bekannt gemacht: Es fts

auf erscutwes Einschreiten des Johann Ksßler, in die Beräuberung der dem Joseph Sür«
ae "von KstschKen gekoriH««, auf 25a st. gerichtlich geschätzten beha^ien 2j4 BZ»ern- Hu«
be, sub Esnst. Nr. 19 tzewiUiget^. uu2 dazn^d« M z TagsHtzun^ am 5. A^Kust, dn
zweyte sm 4. September und die dritte am H- Octsber l. I . , zederz ît Bormittag w
den g'wohnlichen AmManden mit dem MysaH- HMimmt warden, däß wenn die M^«
Ntat beo 3er ersten oder zweyten TsZfaWng mcht wenigstens um odec übsr dea Schä«
zunBweltb an M«mn gebracht wsreen konnte, ftwe he? der dritten auch unter der SchH»
zung hintan gegsben werken würde- ^ ^ ^« . ^. .^ .-^ ^ .
M Die dichfäMßen sintatwnsbksMnM können hnrstts « tez, gewohnUchen Amts«
ßh»ndtn «MKtscheft werden. », . ^

Nszirttsencht G«ttschs< am w . Huny chzS.



— ZZ43 "«

b-b«s. ^ . I d i c t. Nr. ,547°
^ ? ^ ^ Beznksgenchtt des herzogthums Gottschee wich hiemit allgemein betannt

semacht: Ts ,ey auf Ansuchen des Michael Schzffer, als Bevo«mächtiZter seines Vaters
Anton Schafter, m die executive Velstelgerung des, dem Johann Kuteh von Merlems«
rauth geholiAen, beweg- und unbewegllchen, auf 245 ft. bö tr. gerichtlich geschätzten
Vermögens, bestehend in einer i j i 6 Geräuthhube dan» weniger Hauseinrichtung, Ke°
wtlligct, und die erfte Tagfshung hieM am 7. August, die zweyte am 28. September und
tls dritte sm 5o. Octsber l. I . , jederznt Nachmittag in den gewöhnlichen Amtsswnden
mtt dem Beysshe bestimmt, daß, wenn die behauste Realität fammt Führnissen bey
ber ersten oter Zwtyten Tagsatzüng nlcht wemAftens um oder über den Schätzungswerth
Ln Mann g3vrKcht Warden tonnt«, selbe bey der dritten auch «nter der Schätzung hint«
6n gegeden werden rrürde.

Die Licitanonsdedmgnisse sind in dsn gewöhnliche» Amtsfiunden in der Gttlchts«
lSnzleo zn ersLhcn.

Bez. Gench: Gottfchce am 5. July »3ZS«

Z. 5»5. E d i c t . "^^^^"^^«^^Ig"''
(3) Von dem Böülkögenchte des HerzogthumK Gsttschee wirh beksnnt gemache- Gs s"»

«uf Ansuchen des Ishsnn und der Magdalena König vsn Langenthsn, in die öffentliche
Versteigerung der, der Ursula Tscherns von Seele gehörigen, auf 3bH fl. gerichtlich ^ .
schaßten behausten zjch UcbHlshude Haus-Nr. Z i gewilkget, und zur Vsrnahme dstftl«
hen dis TcgfaHuug am 22. August, eie zweyte a,n 2». September uno lie dritte am
»l . October l. I - , jederzeit Vormittag in den gewöhnlichen ämtsstunden mit dem Bey«
sahe anberaumt worden, daß, wenn die ResUtat bey der ersten oder zweyten Taasa«
jung nicht wenigstens um oder über den Schähungsrvenh an Mann gebracht weroeN
könnte, selbe bey 3er dritten auck unter der Schätzung himan gegeben werden würde.

Die AcltHtwnsbebingnisse tonne» zu den gewöhnlichen AmiSstunden in der hieflge»
Kanzley eingesehen werden.

Nez, Gerlcht Gollfchke den ,«< July »üz6« ^

K. 627. <z)
Von dsm k. k. Bejicksgerichte I d n a wird bekannt gemacht: Ss sey «uf Anlange«

Des Lucas Kanfchitsch wwcr Batthlmä SrerNtz m Staravaß, wesen schuldigen 300 st.,
in d;e öffentliche FeUdicthung der in die Pfändung gezogenen, auf iö5 st. 2«, kr. ge.
schätzten fahrenden Güter ees. Bätthlmä^SlerUh, deftehend m »Z Oenten Spinnhaar«.
4 Kühen z Fässern, 3 BsttunHsn, 2 H?chnellwagen, emer Wanduhr unb «m?m ble,
chelnen Ohigefätze sammt Otzl, im Wege d« Erecutlsn gewUliget, und hiezu dlsy
lermins , und zwar für den ersten der 2., für dsn zweiten der lv. und für de» drittem
t « 2o. Auguft d. I . Vormittag um 9 Uhr m Staravaß mtt dem Anhangs bestimmt
lrslden, dQh Hiei?n'.gZn Güter, welche bey ^ « ersten und zweyen FeUviethung nicht
VM den Schätzungswerth eder dürüder werden an Mann getzeacht werten können, hey
ter dkitten auch unter e«r Schätzung gegen bare Bezahlung h'ntza werden gegeben würden«

« , K. Bez. Genchl I d n a am S. Iu lß ^ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ ^ ^

^ 8 3 ^ . ^ G d l c t° ^ Ne. «4«°
(z) Oon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rmdes w«b hlemit bekannt gemackl t N

fey auf Ansuchen des G?<?lg Grebenz von Feistritz, Mder den Rtchtscht Suppantfchitfch
vsn Brood, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vsm is . July »8Z5, die ZzildlethunA
ö« mtt dem Pfandrecht« delegten, auf »17 ft. 40 tr. sMatzten ganzen Hubs, aebst da»
M gehsrigem Weinganen gewAiget worden, zu nelchem Dehufe h»smit S Feilbiethungi«
w8lHßun«tn, und »war für die erfi^ der 2 , . W s y , M t,e zweyte d« 2o. Iunv und für die
dntts her 3». July '636, jedesmahl in den gesetzlich«, Stunden Vnt dem Beyfatze fefigeseht
w«hen. M s die Realitäten wehßr hey dee slften nsch zweyten LeubmhNNHstftgfah^ns^ss,



^ M Schäßungswerth oder darüber an Mann gebracht werden sollten, solche bey der
dritten Feilbiethung unter dem Schähungswerthe hintan gegeben werden wurden.

Die Kaussustigcn werden an obvestimmten Tagen in Loco der Realitäten zu tlschei»
nen voraeladen, fs wie auch können die dießMigen Licitationsbedingnisse in der hieror«
tigen Amtskanzley eingesehen werden.

Bez. Gericht Neudeg am ,2. April 1626:, '
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Feilbiethung ift kem Kanssuftiaer ersKiknen.

Von.dem Bez^ksgerichtö Kiselftün in Kramhurg ist übe? das Gesuch dev GeUrauK
Pinter in die Ausfertign«., des, angeblich in Ve r,
lust gerathenen, von den,Eheleuten Franz und Gertaud Pinter von Kratnburg an den Si»
msn Ieseck unter ,9. May ibo4 autgestessren, und auf das in der Stadt Kramburg,
vorhin fub Csnsc. Nr. ibZ, neu sub Nr, i«o gelegene Haus sammt Butachantheil, un»
ter 25. May ,804 int«bulirten Schuldbriefs pr. 370 ft. L. W , dann tcö von ebendem.
selben an den Bacthelmä Ierrey von Flodnig unter 2a. Jänner z6üö ausgestellten,
auf das abgedachte haus sammt HuHthsr unter Z z« März t6c>3 intHbuzirtfn,Schuldhr^.e.
fks.yrv 5sI ft, L. Wl. gewiNiget worden.

Gs werden daher dlejemgen/ die auf die gedachten Schuldbriefe Ansprüche zu steLe»
ßedenken ̂  hiemit aufgeDrderr, ihr d!fßfälliges Rechr binnen e»nem Jahre, sechs Woche»
und drey Tagen fogewlß anzumelden und darzuthun / als im/Wwrigen di?s<l en auf «ei<
teres Anlangen für getcdtct, kraft und wirtungtlot ertlirt werden würden.
' Bezirtsgellcht Ktfelftem. ten , . July G26. ^

3.62Z. E d i c t . Nr 2 6 ^ "
(2Z Von demBel<rksgerichtederMsft 2luersperZ'schen FtdeicolNMiH-yerrschaftSeisenbelO

in Untertrain wird a»gemein bekannt genLacht: Es sey üder Ansuchen der Agnes Hdcl-
lanz von Trebnagsritza, wider Martln und Gertraud Psnßeli von ebenda, wegen aus
dem Urtheile ddo. 3o. Geptemder ^623 schuldigen »»a ft. c. «. c., tn b,e öffentliche Ver<
steigerung der dem Oxequilten gehörigen, auf »5o ft. gefchäßlen hai^« Kuuftechtshub«
f a m M M s h n ' und Wnthschüftsgedäue««, mtt eem Anhange deö §. Z26 der a. G. « .̂
gewtUget, und hiezu drey Termine. und zwar auf den 5,. July- 5:. August und 3».
September, jedesmahl vo,» g bis ^3 Uhr Vsrmltt2gz «m O l l ! d,r Rkaluä: mtt dem Bey-
sahe bestimmt worden, daßwenn,diese Realität rreder seo der erkle» noch zweyten Feil»
biethunBtä<fHtzung um den BchätzünAsbetrag oder haluv« an Nann gerracht weedl«
rpülde^ selbe bey der dritten such unter dem SchäKungödelrage hintan, gegeben weld«
würde.. Wozu die Kaufsliebhgbe^u»5 die inlHduUrtsn MaMger- LeZtere zur G«r«
Wahrung ihrer,Rechte, vorgelsden sind..

We suf dieser Realität hckftenben Lasten, ls wle. daj SchätzunZs.Protocrll u»>
d.ie Licitationsbedingnlste können in der GeciOtstHnzlep eingesehen werZen, untz werden
guch bey >er Versteigerung kund gemacht.

Bez., Gericht Seisenberg am «4- Iuny lsI«.
Z^ 822« ^ ^ G, tz i .c, ,.t« -------^'—-—^——-—-—^^—^
(2) Vsn dem BszirksgerichtederFftlftWNtz.Au«lsßi?g.'schtnHidslcfmmiß.HerrsOäitSei.

ftnberg im Neustädtler Kreise wild tztsmlt lund ge^^^z. ^< seo auf AnsuKen des Michael
KöniH.vonKuntschen gegtnFacobSterecGnHchwöri.wegrn aut einem wuthschaftsämtlich«»
Vergleiche ddo.^3. Februar 16^6 schuldiger 202 st. E. W. , j« h^ verfteigerungsweis«
Veräußerung der/ d«r Herrfchsft S^lftnrerg sub R«ct: 3ir. 2^» d'enftbaletrhalhtnKauf«
r?chtstzude sammt An,, und Zugehsr und einigs'r y«us- unö WirchschLftsKeräth«, zm
Mege M Execution gewlNlgst, wsrdkN. — > v
, Hiezu.sind irey ^ügsHtzuMs«, und zwar >ie erste den 27. July, tie zweyte suf de«

<8,>Mgust<und die dlitte den.s?, Septemher,!. I für die Realität ,3n 9 Ns z , Uhr



Vermlttags, für die Fährnisse aber von 2 bis 6 Nachmittags im Orte Schwörz mit dcm
Anhange des §. 326 der aNgemeinen Gerichtsordnung bestimmt, baß wenn die gedachte
Reslltäl um den Schätzungswerth pr. 25a ft., und die Fabsmsse pr. 64 fi. 35 kr. bey
der ersten und zweyten Heilbiethungstagsahung nicht an Mann gevracht werden, selb«
b«v der dritten auch unier der Schätzung hintan gegeben werden würte. Hiezu w«r«
den die Kauftuftigen mit dem Bemerken eingeladen, daß das Schähungspwtocsll und
die Licitationsbedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunden m dieser GellchttkKnzlep sin»
chefthen werden können.

Bez. Gericht Seisenberg am 26. I uny 3,226.

I 7 ^ 2 ^ "^ F 3 i l b i e t h u'n^s^7°U°d?c^.^ " " " " " " ^ )
Vom Bezirksgerichte Veldez.wird bekgnnt ^emackt: Es sey auf Anlangen des Ja«

cob Potslfchnig, vuZgo Pretner vqn Atp , als väterlicher Valentin PstotschmgMer Ver«
mögenoüberhader. wider die Eheleute Agnes und Icchunn Ambroschitsch von ebendaselbst,
wegen schuldigen 4>5 ft. 2H,)4 kr. nebst 4 ojo F»yfen seit Georgi 1624 c. 5. c., die exe«
cutive Fcilbiethung der dem Geklagten ungehörigen, im Dorfe Asp sub Haus -> Nr. 5
Ueßknden, der Herrschaft Stem sub Rect. Nr. , 7 , Urd. Nr. 2a dienstbaren, gerichtlich
eu'f 3l6 st. M . N . geschähten Drittelhude, und der auf 27 ft. , kr. W . M . geschätzten
tzahiNiss« dewilllger, und zu deren Vornahme drey Termine, als: auf den 4. Auguste
4, September und Z. October l. I . , jederzeit Vormiltags ron 9 bis ,2 Uhr in loco
Asp nnt dem Anhange bestimmt worden, daß gedachte Realität und Fahrnisse, rventt
selbs weder bey der crften noch zweyten FeilbiethmWtagsühung über, oder um die Schä»
tzunH an Mann gebracht werden könnten, bey der dritten auch unter der Schätzung
werden binran gegeben werden. Veldis den 4. July 1826.

m i t 1075700 T r e f f e r n .
Ein jedes Los in erster Classe wuß gewiß ein Mahl, und zoos

gezogene diejer Lose müssen gewiß zwey Mahl gewinnen.
Es werden ausgespielt und den Gewinnern schuldenfrep übergeben/ oder die bey»

gesetzten Ablösungs-Betrage bar bezahlt:

1. Der Pfaffenberg, genannt Himmel, oder Ablö- ^ ^ - ^ _
sung bar 7 . . . . . . . lSo,0o9

2. Der Hochofen und Bergbau zu Bundschuh, oder Ab-
losunabar . . . . . . . . ^oo^oa

I . Der Hochofen und Bergbau zu Kendlbruck, oder Ab-
losunabar, , . . . . . , . ^ ^

^. Das Hammerwerk, die Nägelfabrik und der Drahtzug "
zu Mauterndorf, oder Ablösung bar . . , . ,. 30,000

S. Das Hammerwerk zu S t . Andre, oder Ablösung bar 20,00a
5 Realitäten, in Gefammt-Ablöfungsi-Betragen vcm . . Iso,ooo"

D:e vorbknannten fünf Realitäten werken durch ein« Classe« - Lotterie nach
einem ganz n e u e n , noch bey keiner a l l er bisherigen dergleichen Realitäten-
Ausspielungen Siatt gefundenen plane aüsgespielr? such h«t nech keine einzige
solcher Güter«Lstlerien, weder im I n - noch Auslsnde/ gleich dieser, tzje ft gw,
ßeAnzßhi HM 307/700 sehr bedeursnden Treffern ««sgewttftny



G^ettwarttge RealitHten-Lotterie besteht «us zwey Classen, in der erste»
Elaffe m u ß j e d e s Los g s w i ß e i n M a h l / u n d looo gezogene die«
ser kose m ü s s e n g e w i ß zw-sy M a h l g e w i n n e n , und alle?ofe erfiee
Classe spielen auch in der zweyten klaffe mtt.

Den ?ofen zweyter Classe ksmmt der bedeutende Vortheil durH die ;wa? kleü
ne Unzahl venzsooFttplosen, aber mit 2loc» fthr großen/ßkwlffen Treffern ver̂
sehen, zu S ta t ten ; — solche spielen in beyden Classen, slsy auch auf Zle Hsupr»
treffer » i t . s in ftdes dieser Freylos? Muß ganz gewiß zwey M « h > l , N? gezo,
genkn Freylos-Nuwmern in der ersten klaffe müssen drey M a h l / die gezoge,
nen in der ersten und in der Frevlos-Ziehung v ie r M a h l gewiß gewinnen, und in
der zweyten klaffe kann ein Freylos zum f ü n f t e n M a h l e nnen Hsupttreffkr
erlangen. Wer in den ersten drey Menathsn nach Ankündlßung des Spiels zehZ
lose zur zweyten Classe auf ein Mah l abnimmt und solche gleich bsr bezahll/ er»
halt eln solches FreyloK unentgeldlich, so lange deren Vorhanden find.

Die erste Classe enthält z w k v R e a l i t ä t e n « und noch anders HZ/Zgö
Geld-Treffer, dann ferner 5g,aoo Treffer in Lsftn zvr zweyten Classe, welche
nach de«n Preis von l o st. W . W . bgo^QQQ fi. W . W . hetrggen: demnach
umfaßt die erste Classe KoZ,ooo 3reffer « i t einem Gewinn von 3H9/645 st. W . W .
Die z w e y t e Clssst enthält zuzüglich der 3 lo« Freylos «Treffer 4700 Tresser,
worunter der Haupttreffer: der P f a f f < n b s r g , genannt H i m m e l , und noch
andere zwey bedeutende A e a l i t ^ t e n g r i f f e n sind, zusammen enthalt dem»
nach tziess lottern-Ausspülung zp?,/«« Tresse», in einem Gewinnst-Betrage von
,,397,031 st M . M .

Bey Prüfung des Äerf«ßten Spielplsns wird sich die Ueberzeugung ergeben,
daß mit einer Cmlsge yon 12 fi. W . W . «uf ein kos erster Elasse, in der jedes
Los gew iß e i n M a h l unv 1000 gezogene dieser Lose g e w r ß zwey M a h l
gewmnen müssen / im Das «uf tzasfelbt ein Lss-Treffe^ zur zweyten Classe ent-
fallt/, welches den Preis von lQ fl. W . W . hat , die ^pnHusiigen nur m, t2 f i .
W< W . zn zwey klaffen, die zwey kottkrien bljöen^ mitspielen. Die Hg^ooo
Los-Treffer in erster klaffe zur zweyten klasse gewahren überdieß den sußerordent«
lichen Vortheil der großen Verthellung ««er kose, .wodurch beynahe d,? Gewiß»
heit sich darstellt, >ss em großer Theil der Treffer den Gplesustigen zu Theil wird.

Solche erschöpfende Vortheile «nd Berückfichngungen fur das antheilneh«
mende Publicum hat noch kein Gpielplan ager bishcrigen vielen Reslttarkn-tot,
t^rien dargebothen/ und ^berwlegt Zsher «uch ülle m dressr M t bis nun S ta t t
gefundenen Begünstigungen.

Das Großhandlungshaus 3- ^ ? s ^ ^ ^ welches die Ausführung, dieser Wsr,
lysung'üiernommtn har/gsrantir t ^eses E p m , so wte die Auszählung derDsld,
Ktwinnste und der «ngehythenen AblösungslGummen^

Die Ziehungen gkschchen in Wien ^ und zwar jens dcr ersten Classe schon
HM 2o. November d. I . , und die Ziehung der zwepnn 3 l " ! ^ KW 1. Warz 3.827

Das LoS zur iks ten slsffe kßftet zz fi. ^ . W .
Das ?si zur zweptm klsß? foftet 30 ss. W . W .

W.ikn,s« z. Iunp, iKM. , - I . Bogsch.
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2- ?y5. K u n d m a c h u n g "'- '^
der versteigerungsweisen Veräußerung des im Czaslauer Kreise in Böhmen

liegenden/ bisher mit der. mahnschen Religionsfonds-Herrschaft
SaarvereintenGutes Wognomiesietz^ (3)

Don der k. k. mahn sckles. Staatsgüter--Veraußerungscommlsffon wird
hiemit zur, öffentlichen Kenntnzff gebracht, datz das im Czaslaucr Kreise lie-
gende, an die Herrschaften Pollna, Saar , Riechenburg unVChrost grän-
zende Religionsfonds-Gut Wognomiestetz am 7. August lß26 um9 Uhr Vor-
mittags in dem k. k. Gouvermmentsgedäude zu Brunn, unter Vorbehalt
der höchsien.Genehmlgung, im Wege, der̂ öffentlichen Bersieigerung veräußert
werden wird.

Der Ausrufspreis dieses, aus dem Markte Wognomiestetz, dann.
Uen Dörfern Pelles-, Radostin,, Strzanau^-Swictnow und Skrolowitz,
endlich der, Colonie Liebinsdorf, mir einer Bevölkerung von /^92 Seelen
bestehenden Gutes ist 4Z28Sfl./z5 kr., das ist: Drey und V i e r z i g T a u -
send, Zweyhunoer.t, Acht und Achtzig Gu lden , F ü n f und
V ie r z i g Kreuzer C o n v e n t i o n s - M ü n z e .

Durch'die theilweise Einführung-des Robotabalitionssyssems sind'
die vorhin bestandenen Natural- und Personal-Schuldigkeiten der Un-
terthanen ganz aufgelöset worden, wodurch einstießen:̂

«) An Urbarialgaben bar/ - - Z98 fl. 20 kr.-
und mittelst SchüMmg Korn -- 69 Metzen 12 Maßl^

Haber, - . 22; — 14 —
ly Am Robotreluition bar - ^ 670 st. ?ä kr«

und mittelst Schüttung an Hafer - Z - - 64 Metzen.
ch An unentgeldlich vorbehaltenen Arbeiten

1. Klötzerschnewen - - - - ^0 Klötzer'
2. Weinzufilhraufio bis 12 Msilew ^ - ' 4,Faß.
I^ Hnrtesoder weiches Brennholz zu denKMnmeilem:

zuzuführen. -. -, - - . - 960 Klafter
4. Kohlsnzufuhren zum Schmelzofen i - - 96 Körb
5. Weiches Brennholz zu schlagen, - - « Z720 Klafter
6 Hano-ooer Fußärbeit - - - 3, 1340.Tage,

ch Aw vorbchaltenen. Arbeiten gegen Bezahlung" -
5. Zugarbsiten zweyspanmH mid Qchsen - ° 24a Tage ^
2. Hand- ooer Fußarbeiten. mitleiner Person ^ - i3Z9 ^age

^) an unsntgclytichen Treibern zu Jagden - TZg Tage
l ) an Naturalrobot von neu erbauten Häusern ? ßo2 Tage

(Z' Bepl. Nr. öü d.,I2. July S26, - ^ B -



Was nuN'iä e dis UN entge ld l ich vorbehaltenenArbeiten betrifft/
ft haben vie Unterthanen für den Nichtbenöthigungsfall für die Zufuhe
des Holzes zu den Kohlenmeilern pr. Klafter - - 10 Kreuzer
für die Kohlenzufuhr zum Schmelzofen pr. Korb - 2o —
für das Schlagen einer Klafter weichen Brennholzes - 12 —
endlich für einen Hand-oder Fußarbeitstag - - 12 —
in die obrigkeitlichen Renten zu bezahlen, wogten die Vsrgütungsaus-
mittlung für 3as Klötzerfchneiden und die Weinzufuhr dem wschstlseltigsn
Einverstandniß überlassen bleibt, wogegen umgekehrt die Obrigkeit, wenn
sie die 5nd ä gegen Bezahlung vorbehaltenen Arbeiten benöthiget, dem
Unterthan für einen Zugtag vom 1. Oct. bis 3 i . März 28 Kreuzer, un)
vom 1. Apri l bis 2o. Sept. HO Kreuzer, und für einen Hanoarbeitstag
vom !. Oct. bis Zz.Marz 8 Kreuzer, vom 1. April aber b:s Zo. Sept .
5, Kreuzer zu bezahlen hat, während aä <; für die Treiber zu den Iagoea
weder für den Fall der Leistung noch des Nichtosdarfts eine Entschädigung
abzureichen ist.

M i t Einführung dss Robotabolitionssystems wuroen zugleich dî e
obrigkeitlichen MeierhofsZrundstücke zsrstückt, woraus einstießet:

ß) An Erbgrundzins bar - - - 1221. fi. 69 2̂ 4 ke-
Ferner gehen für die Obrigkeit e in:

d) An RobKtreluition vsn den, feit der ursprünglichen
Robotabolitionsverhandlung neu zugewordenen Hauslern 25Z ss. 22 kr.

i) An Robotreluitionszins son Gewerbslsuten ^? st- 20 kr. C. V)?.
und - - - - - - ^ 2 fl. W . W . ,

^) An Robotreluitionszins von den, dem Robotabolz-
tionsvertrage beygetrstenen Häuslern, statt oer lhnen zu-
gestandenen mindern Holzschlagungsschuldigkeit von 2öä
Klafter ^ i2kr. - - - - - Sa fl.^6 kr.

Von emphiteutisch veräußerten Realitäten hat die Obrigkeit fol«
Zende Zuflüsse:

,1) von Mahlmühlsn - - - - ß5 fl. 40 kr.
m) - Bretsagen - - - " Zfl.
n) - Wirthshäusern - " - - 74 st' 40 kr.

/ 0 ) F Häusern - ^ - - 44 st,
und

p) - neusrbauten Häusern sammt Gartenzins S3 ss. ig kr.
An Zinsen aus zsirweiligen Pachtungen gehen ein

y) ,Von herrfthaftlichen Gebäuosn - , - Z fl. W. W.
r) AnBefoldungsbeyttag aus dem untsrthämgen

Steuerfonds auf dsn Stsuersinnehmer - 2g ff, 2 3j4kr. W. W.



«) Von verpachteten einzelnen obrigkeitlichen
Grundstücken sammt Steuerbeytrag bar - 164fi« 27 M kr. 3. M .
und mittelst Schüttung Korn - - - 18 Maßl

Hafer - - - 18 Maßl
!) Für das.verpachtete Eiftnhammerwerk in Pelles ZSoofi. C . M .

und an Wobnungszins - - - - io fi. C.M.
u) Für die verpachtete Glashütte - - - 2Zo fi. C. M .

, - - 16 st. C . M .
^) An Weidczms - - 3 - 20 fi. 4,6 kr. C. M .

Endlich
1) an Tcuckpachtzins - - - 326fi. 2ä kr. C. M .

An Dominicalrechten hat die Obrigkeit
7) das Recht derIustizverwaltung, die Ausübung des adelichen Richter«

amtes,m'd dieFührung derGrundbüchergsgenBezug 0ergesetzlichenTaren,und
2) das Laudemium zu 5 und lc> pr. Ct. von dem aus dem alten obrig-

keitlichen Jägerhause errichteten Wohnhaust im Markte Wognomiestetz^
Eigenthümlich besitzt die Obrigkeit

^ ) an Aeckerw - -. -. ' 122 Metzen 1 6M Maßl'
di>) - Mesew -̂  - - 190 — i5 äD —
c") - Gatten, Huthungen undOedunaen 67 — 7 bM —

Wovon sich lediglich die Wiese ober der Piller- Mühle pr. äo Metzen
!5/zM Maßl in eigener Bewirthschaftung/ und ^4 Metzen Aecker im Ges
nuffe der obrigkeitlichen Diener^ derNeberresi aber gegen den 5̂ > 2 erficht^
lichen Geldzins und Schütlung in der Verpachtung befinden.

, ää) An Waldungen /,606 Joch 29^6Quadrat-Klafter^ welche theils'
aus Laul>-, theils'aus Nadelholz bestehen̂  gehörig- eingetheilt sind^ und-
nach dem Forstetat eine beyläufige Ausbeute an hartem Holze von 429
Klafter, und an weichem Holze von 6826 Klafter abwerfen können.

e«) Die Jagdbarkeit im ganzen Umfangs des Gutsgebiethes.
f y An Teuchen. zwey und dreyßig, in einer Area von 494 Joch 1197

Quavratklafter, wovon zwey in Area pr. 25 Joch 609 Quaoratklafter m
eigener. Regie stehen, die übrigen dreyßig aber in Area von 469 Joch 633
Quaorätklafter gegen, den oben sud x) ersichtlich gemachten Zins Verpach-
tet sind:

F8) Das Eisenwerk in Pelles, aus einem Hochofen, drey Stab-und-
einem Zinnhammsr besiehend, welches wobl insiruirt und gegen den oben
«uli y vorkommenden Zins in Pacht Verlassen ist.

^ ) Die Glashütte in der Miesistzsr Waldrevier, welche aus der els'
gentlich'n Betriebsh'ütte sammt dem Schmelzofen und zwey Sttecköfen,
dann aus den für dasArbeitsperftnale-nöthigen Wohnungen besiehe^ und
gegen den 5ud n) ersichttichen Zins gleichfalls im Pachte siehet, BN
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i!) Den obrigkeitlichen Ziegelofen zu Swietnow.
^ ) DieIägerhäuser zu Pelies, Swietnow, Mleststz und Skrdlowitz;

Endlich
II) übet dzeObrigkeit das Patronatsrecht über die Pfarr-Kirche un)

Schule zu Wognomiestetz, über die schon bestehenden Schulen zu Swiet-
now und Skrolowitz, endlich über die zu Folge Höchster Entschließung zu
erbauende neue Schule m Pelles aus, und geyet dieses Patronatsrecht nut
allen daraus fließenden Vortheilen und Lasten an den Käufer über.

Was übrigens die Mer-uno Branntweinschänker acif dem Gute
Wognomiestetz betrifft, so sind solche bey Mangel emes eigenen Brau-und
Branntweinhauses dem verpachteten Saurer Brau- undBramNweinhause
bis zum Ausgang der Pachtung, D. i. b,s Ende Iunp 16Z0, zur Abnahme
des Biers und Branntweins zugewiesen^ uznd fallen erst nach Verlauf dieser
Zeit zur freyen Disposition des Käufers des Gutes Wognomiestctz zurück.

Die wesentlichen Verkaufsdedingungen, unter weichen öns Gut
Wognomiestetz hintan gegeben wird, sind folgende:.

itens. Wird zur Licltation mit Ausnahme öerIsraeliten Jedermann
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen.fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel mchr landtafelfähig sind, kommt,
wenn sie das Gut Wognomiestetz erstehen, für sich und ihre Leibeserb^n m
absteigender gerader Lime die Nachsicht derLandtaftifähigkeit zu statten.

2tens. Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den
zehnten Theil des Ausrufspreises, somit 4328 st. 5ä kr. Conventtonsmünze
gleich bey oerLlcitation zu Handen der k. k. Staatsgüter-Veräußcrungs-
commlssion entweder bar, over in öffentlichen auf Metallmünze und auf
den Ueberonnger lautenden Staatspapieren, nach ihrem coursmäßigen
Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, zur Gewinnung
der Zeit bey dem Licitationsaete selbst, vorläufig von dem k. k. Fiscalamte
geprüfte/ und als bewahrt befundene Sicherstellunasacre beyzubringen.

3tens. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drillen lici-
tiren wi l l , so ist er schuloig, sich vorher mit elner rechtsftrmig für diesen
Act ausgestellten, und gehörig legalisirten Vollmacht seines Commitwn--
ten auszuweisen.

ätens. Der Ersteher des Gutes hat das Drittel des Kaufschillings,
wenn dieser den Betrag von Zoooo fi. übersteigt, außerdem aber dieHalsts
binnen 4 Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes noch vor der
Uebergabe zu berichtigen. Die verbleienden Mey Drittheile oder die Hälfte
aber kann er gegen dem, daß sie auf dsm erkauften Gutskörper in erster
Priorität versichert, und mit jährlichen fünf vom Hundert in Consentions-
Münzs und in halbjährigen Raten verzinset werden müssen, binnen 5 I a h -



ren, vom Tage der Uebergade gerechnet, mit Fünf gleichen RatenzaWne
gen abtraben»

Die übrigen Verkaufsbedingungen werden bey der Versteigerung be-
kannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen
Gutsbeschreibung und den Mr Würdigung des Ertrags dienenden Auswei-
sen, bey der mähr. fckles. Staatsgüteradministration eingesehen werden,
w wie auch das erwähnte Gut selbst täglich in Augenschein genommen
werden kann- Brümi am 24. Iuny 1826.

Von der k. k. mähr- schles. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.

Anton Friedrich Graf von M i t t r v w s k y >
Gouverneur von Mähren uno Schlesien.

F r a li z G r a f v on K l e b e l s b e r g ,
GÄbernial- Viceprasidcnt.

A n t o n Scho fe r ,
k. k. M. S. Gudernialrath.

S tad t - und lWdrechtliche Verlautbarungen^ ^ "

m . . 5 ^ ^ ^ k..Stabt-und Landrechte in Kram wird h u m . ^ k ^ I ^
ka k/nn ^ ^ t ' ^ dme n Genchte emc Kan l̂llstcnstelle mlt dem jährlichen G
halte von 400^. m Erledigung qe?ommen. Es haben daher dniemgen, w ^
sich um d«e,cn Dlenstposten in d>e Competenz setzen wossen / thre ochö?«g be eatkn
^ i ^ e U ^ ^ a r . wenn K beretts m öffentlichen Dünsten stehen,Pur/l"
r.ckt ^ ^ ^lel lcn, sonst aber unmittelbar an dieses k. k. Stadt-und Land-
^ ? . . ^ ' ! . ^ ^ ^ Wochen, vom Tage der ersien Kundmachung durch H:e öffentlicken
Heunng blätteren Wr^chnct, zu überreichen, ssemuGen
^ ^ ^ 5 ! " 4- July 1826.

E s s c ^ ^ e ^ A , . ' ' ^ ^ ^ ^ ' " ^ ?°nd«chte m Kram wird bekannt'^em^cht'
m ' «l f l^ e , , ^ ^ Fr»nz G r ^ e l . V°rm^nd de« mmdtrj. N i ^ u ^ S e r ' .
<?e^ü« ,n^n « ? , ' ' ' ^ E,ftlich„!ig »erSchuldenlast ^ach dessen, «m 2?

tc« ^ t w°rl<n ^ ' " ^ " ^ » Uhr « r d.escm k. f. S « d t , und Land echt«

m l fm cmlm^ech^rundl Ansprüche zu sscllen vlrmemen, solche s°aewi« «n«
G B s!^sc"st A s ^ e ^ " ^ « " ° ° " ' " " ^ ' " « sie d.e F°, en de« Z.^,4 b
^ . <v. pch itl.'N zuzu,chrczben haben werden
- ^ ^ ^ ^ k ' ^ l a d ^ ^ L a ^ ^ t e in Kr^ Laibsch den 28. Iuny 1826«
^ "B e r m i schl^Mia u t b a r u ^ I n T ^ ^ ^ ^ ^
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wider Anton Prszehea? vsn Brssis, nun zu Grsß'dsrf, in ^ I ' :>. '".'' " .'-'clhung
des dem öezterll gebörigen. ln Dettsnbecg liegenden, dem Gute . . ' -' ^ :,.- Nr. 6',
Nrb. Nr. 26) oergrechtmäßigen, gerichtlich über Abzug aller Latten anfi.^a st. gcs^ätzten
Weingartens, sammt dem darauf stehenden hölzernen KeNsr, wegen aus demgelichtli»
chen Vergleiche dos. i9 . August i325 schuldigen 45 ft. G. M . c. 5. c.-ge williget werden.

Da nun hiezu drey Feilbi3thungs< Termine, und zwar für den ersten der 4. August,
für den zweyten der 4- September und,für den dritten der 4. October 1826. jedesmahl
Vormittag von 9 bis »2 Uhr im Orte der Realität zu Dettendera, mit dem Anhange
festgesetzt worden sind, falls obiger Weingarten weder bey der ersten eder zweien Fel l .
biethunqstagfayung nicht um den Schähwerth eder darüber an Wann gebracht werden
soNte, selbe bco der, dritten auch unter dem ^chähwerttze hintan gegeben werden wire z
Wozu sämmtliche Kaufsliebhaber an sbtestimmten Tagen und Slunocn mit dem Etin»
nern zu erscheinen vorgeladen werden, daß dlefelben die Licitationsbrdmgnijse täglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden aNhier< einsehen können.

Bezirksaenckt Tburn am hart den 4. I u l o ' ' Z26

Z . 6io. L i a u i d a t i 0 n ( I )
zum Hehufe dcr Vkrtheilung des Meiftboths der im Executions. Weg? verduften I seph

BeNmannschen Realitäten und Fahlmsie zu Ounneld.
Von dem BezirtSgerickt« der herrfHast Thurn am Hart wird bekannt gemacht: Daß,

»achdem über Ansuchen des Anton Bellm«nn van Kremenderg in Steyermarf, widel
Joseph BeNmann von Gurkfeld, dessen Rc.üuären und Fayrnlsse im Executions«Weg«
bed der dritten, Feilbiethung veräußert, und der Meistboth ron den Erstehein schon z»
Gericht erlfgt worden ist, auf Anlangen der auf
diesen Realitäten haftenden Lastex und Vertei lung Les Meiftdolhcs untcr ^ i - GlZubi^kl,
die Tagsayung auf den 24- August d. I . Fcüd um g Uhr hzeroris angeordnet worc en sey,
so werden vorzüglich 3ie nNavuUrten Gläubiger, wclchs an obigen Meistbcca e'nen An,
spruch zu stcllcn Vermeinen. mtt ihren Oriq. Urkunden am 0^,^^. ^ ^ ^ -u erscheinen
hiemid emgeladen/ daß sie sich den §> 05I L k i . 15. a. G. O. und den § 464 a° b, E. B<
gegenwärtig zuhalten h«ben.

Bez. Gericht Thurn am Hart den ZH. Iuny 1826,
I. 6l3. »-«-°^^^^^^—-^^^—^^^

'̂  des Rötschachh-ofes nebst M a u t h m ü h l , Bretcrl.lge, packenschmieden,
dann Weingarten im Bezirk? Ganobiy.

Von der k° k. StaatKberrschaft Ganobitz wird dekannt HemaHt: Ss fto nrcr Ansu'
chen der Vormünder der Wilhelm Ientschlschen Kmde^ von deren Obervormundschüfts»
dehorde Staatsberrfchaft Mudänly. in den Verkauf dcr sammtlickcn Wilhelm Icntschi.
schen, zur Staatsherrschaft Oplotnip oienstdare»' Realitäten ln Rotschach gcwilliget, un>
von dieser GrundherrfGaft hiezu der 2». July lb2b demmmt werten, an welchem Tag,
Vormittag in, de» gewöhnlichen LicitaTwnsstuneen naHbenanntc Äeallläten an ten
Meistbiether hintan gegeben werden.

Das Wesentlichste der LicitationsbedingnNse zfi, daß das Dri t tel des Mcistbotbls
ssgleick zu erlegen, dis übrigen zweo Drit tel aber zu 5 «̂ 0 velinnressnt auf der elsiInd^
nen Realität gegen vierteljährige Austünoung auf ten eiftcn Satz ucch?Mhcclrt iiegc»
zu verbleiben hüben. . ^

D i e zu v^r ä u her n de n Rca i i t a te n f i n d f o l g e n d e m
H) Der sogenannte RöNchachhof, bestehend aus einem gemauerten, ein.Stock hohen Wsbn«

haus, 6 Zimmer, Kuchl, Sptisgewölb und KeN«r n'-thättend/ einem Hanz adgeson»
derten großen gemauerten GetrewtcMn, dî r ezfoiderl^ac?; Wirthfchafisgedäude, cmer
Mauthmüyle mit 3 Lauf nnd einem Ecan'^f, einer, hackcnfchmieds, BreteZsäge un»
Täfern. Kausche, nächst, der Pfacrtirche^

Dieser, Hsf. zr l̂cher 1̂ 2 Stund von der Triesttr Ya^pt-Commcrzia! > Straß- un)
Zj4 Stund von tem Mal t ts Gansbiy enlfen.l is^, empfikhk sich durch feine Lage-am
Huße d.es Pachern'« Gebirges vorzüglich zum Holzhandel.

Hu diesem v.ofe, vsn welchem zur Ntaatzyerkschafl Oplst^ih an Nrbarials 6st.Z3?r.,
an unwiderruflichem ReHathgsld »7 ft<, tzsnn an Kieinrechren 2oo S:«ck Gyer zu ?nt̂



nchten.sind^, aebcren nach Icfephinischem Steuer-Regulirungs-Ausmaß an 7leHern ^H
^ ^ ^ " ' U a d . Klafter, an Weinaäcten i Joch 374'Mad. Klafteren Wiesen 5 Joch
«« 37^' planer, an Teucht 9g5 Qrd. Klafter, an huthweide ,2 Jock M Qrd.KIaft.,
an ^aildungcn 23 Joch 929 Qdr. Klafter, zusammen 6; Joch ,56i Qdr. Klafter.
_ ,̂ «^kr Aus^ufspreiK dieser Realität ist der gerichtlich erhobene Schatzwerth pr«
5,'bo ss. (Zynv. Münze.
-K) Der zur Staatsherrschaft Oplctnitz sub Berg Nr. 192 mit 6 österr. G'mer »4 Maß

Natural--Bergrecht und 7 lr. Schreibgeld rienstdare Weinaartcr. am Rötfchachberg,
bestehend aus 3 Joch 1464 Q^r. Klafter Rekenqrund, und 2 Joch 635 Qdr. Klaft.
Aeckcr und Madd, einem Wslngarthaus nebst KcNer, Preh und Stallunq.
Der AusruiZruels tiefer Realität ist der gerichtlich erhobene Schätzweith pr. 5oc»fl. C. M .

<̂ ) Der ebenfalls zur Staatsherrschaft Oplotnih sub Berg - Nr. 17,, mir 33 Maß Na°
turlll-Ber^lLcht imd 19 kr.^chreibgeld dienstbare Wtzinqarttn im Grarfchltsch, bestehend
sus V40 Qdr. Klafter Redenarund und ^53 Qdr. Klafter Grasschlag, einer Wein«
garttaujcse, KcNer und StaNung.
/- Der AuZrufKpreiz nefes Weingartens ifi der gerichtlich erhobene Schatzwerth

pr. bo ft. M^mil-IHunze.
K. S. ^taaisherrschaft Ganobih am 26. Iuny 1826.

Z. 3 , , . D ie n s t e s v e r l e i h u n ^ . , (2)
Bey dsr BezirkZsbrigkeit hellschaft Kreutderg wird mit letzten September d. I .

ein Steuer-Ginnehmcr, zugleich politischer Acluar, aufgenommen.
Dle eießfalllgen, schriftlichen und pottsfreven Gesuche, welche doch längst biK Ende

August d. I . zü̂  überreichen sind, lönnen entweder in dem Herrfchüftshause zu Laibach
in der.Herrngusse Rr- 2 " , oder auch unmittelbar allhier abgegeben werden, wo auch
hie näheren Dlenste-dedingmsse zu erfahren sind.

Bez. Odngkeit Kreutverg am 14. July 1626.

Das neu erschienene krainnä.« Lied : uä ,3vetiI»-l6t!» ,526, ist in den hiesigen Buch«
Handlungen, das Srück um zney, sammt der Arie aber um fünf Kreutzer zu haben.

' " Be^^tmachung. '"
Seine k. k. M a j e s t ä t haben aui allerhöchster Gnade dem Eigenthümer

von Vzer im Königreiche Ulvr ion, Lalbacher Kreises gelegenen R«2lltsstsu, tzie
gnadlgste Bewilligung ertheilt, diese durch eme eißene I^onsnL auszuspielen , und
zugleich den Spielplan ss einzurichten , daß dadurch dem verehrten ^ u d l i c u i n M D
neue und bedeutendere Vortheile angebochen werdkn/als bW bey .allen bishsrk-
gen Aulsftnlungen der F M war , wovon chze nähere Uebersicht des Plans jeden
«2NN dl? Ueberzeugung verschafft; dem zu Folge wird
Nsns dtk große Herrschaft ^eumar^ü sn der (^omineroiul - Straße nach Trieft,

zwischen I^ikaok und KlsZenfurt gelegen, wofür st« Z5o/ooo ^ . ^ . odt«
- fi. läa^ooo (^. N . ;

«tens das große LiKSUliammsr^s^ «« tz^ Spitze von Neumsrkt l , Wofü r ff<
6Q.0O0 >^. ^ oder st. 32,000 Q. z l . ; .

3t?ns die große ZLn^LnzHniieäL in Nkum«rktl , wofür st. 40^002 ^V. W .
oder fi. 16.000 (^. ^ l , und endlich

4ttns der schöne Äl«l6i-1ia5°?rlst3vZ, eine hslbe Stunde von Neumarkt l , wofäe
fi. 3o,ao0 M . ^V. oder 12/Q00 0. N . als Ablösungs - 8umme sngtio»

t f n wndech Hurch i56,6sZ S;ück verkäuftiche Lose, das Stück zu 12^3 fi. ^ .



W^, 4oQQ Ttäck mit einem eigenen rothen Stampe! versehene schwarze Frey - Lose,
dann 1200a ro th , und ^000 blau abgedruckte G. G. Lose ausgespielt, welche
rothe und blaue Lose alle ohne Ausnahme gewinnen müssen, und auf die vier
Haupttreffer sowohl, als auf die übrigen Geldgewinnsse mitspielen.

DiH Ablösungs - suinmS des erstcw Haupttreffers dieser I^oust-io ist nicht
nur die größte unter allen jetzt im Gange befindlichen^onerisn,, sondern betragt
allein schon so. viel, als, bey einsr andern großen L o u « i ^ dl? Ablösungs? 6^,m-
U10 aller 5 Haupttreffev zusammen,

M l t diesem Sßlele sind nebst den ^ ^al i taeten? Treffern / nockx 2OoZg Geld-
gewinnste, ;m Gesammtbekrage von fi. 3 4 6 8 ^ 0 ^ , ^V. ocrbunden, und zwar äoZg
Geldgennnnste von si,. 20/000/ 10,000 und so abwärts bis auf fi 2a ^V. VV.,
dann 12000 Gewlnnste ln Gold, von 13276 B>t. k. k. Olicatsn für die 12,-000
rpth abgedruckten G. G. Lose, und endlich ^000 Gewinnsse, :m Berrage von
ic)Q0 Gt . k. k. Dn<:at6u im Gold?/ und^ st..IMZ0 /^V. /^V. für d̂ c «zooQ-blau aĥ -
gedruMen-G. G. lose, ftjglich, m-oMm 20043 Trcffcr, in einem Gewmmlbetrai
g^von fi. 6ä634a ^V. ^V. , wodurch sich der, Vorlheü ergibt, daß von dcr. Zan?
zen Lose - Anzahl beynahe jedes 8re Los gewinnen muß>

Bey dieser Lotterie ist es zum ersten Mahle der? Fal l , daß ein jeder, welcher
nur 6 Stück Lose auf. ein Mahl gegen bare Bezahlung (vor Ablauf der ersten 3
Monathe vom Tage dep Eröffnung dieses Spieles, d. i. vom H. I n l / d. I . an)
abnimmt, schsn 1 Stück rothes, und. j ncr, wclcher 10 Sr. 'L^f t zu gleichen Bei
dinymssen abnimmt, 2 Stück rsth abgedruckte G. G. ?ose nnentgeldllch erhalt,
in so ferne sich diese.roth abgedruckten G. G. Lost nicht früher vergreifen; nach
Verlauf dieser Z Monathe aber, oder auch früher (falls dlü 12050 rochen G. G.
Lose schon vergriffen waren) erhält ein jeder/ welcher 12 S t . Lose g.eqen bare Be,
zahlunK. auf?ein Mahl abnimmt, ein Snlck blau abgedrucktes G. O. ^ s , und
noch überdjeß ein.schwarzes Freylos, beyde unentacldllch, und, zwar in so lange,
Ols du hiezu., bestimmte klelne, Anzahl uon /»ano ^t.^uch^l vergriffen ftyn wlrd.
Icdes rothe G,.G>.Los muß einen Trcffcr von /,oo ^luck abwcn-r̂  bis 1 Stück
k. k. vuc^Ln lm Golde^, und jedes blaue G. G. ^sß voz; i 2 o o ^ l . k. k. Vlioacsn
im Golde abwans bls fi. 10 ^V. ^V. erhalten,

Etne Vermehrung der G. G. Loft finder ln keinem Fslle Statt<
Em, jedes Los kann,6, M a h l , unv wenn es ein G. G. Los ist, 7' Mahl

UtWssWM, '
^ ' M y dstsew Lotberle finden Z^ Ziehungen / M d zwar die. ersse schon am 16.

Decsinbe^ 1626/ die zweylö am 10 Fe^Uhw . W 7 / d le.^ und l>tzre endllch am
H. AprU 13^7 m M i y n Stat t .

Zu. mehrerer Bequemlichkeit d.es mitspielenden pttlnicnm^Und die rothen G.
G.Loje mit^ eincm-GDldgewlNnst ^ l^onnan versehen, wovon das Nähere, un §. 9
d^es.Spielplans ersichtlich:st.'

Das Großi> Handlungshaus N,I^^en?)ÄcIi(?i' die
Ausführung dteferVerlosung übernoznmen hat , Mxuni.ii;. das-'Sptel, so wie die
Tuszshlung der Geldgewlnnste und die angebothenen AblofunZs- slinnnsn.

DasaLos kostet- fi» l 2 UH ^v. v v . , das ist 5 ft.^ ^0R^.,NÜII2(?«
Zur geneigtesten Abnahme dl?ler Lose und ^ r u u ^ Lose achtungsvollst empfoh-

len^ A d selbe MdtrHuch-und.OchtNttwaannF Handlung des Gefertiaten zu haben.
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S t a d t - und landrecktnche Ve r lau tba rungen .

3° 8 ä l . (z) , Nr . 4QSZ.
Von dem k. k. Gtad't - und kandrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es

sey über Anwcken des Jacob Rakowetz, Hutmachfrmeislcr sllhier, zm eigenen
und im Nahmen lciner minderjährigen Tochter Amalm Rakowctz, dann der Io?
ftpyä Rakowey/ als erklärtcn Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der
am Zo. April laufenden Jahres verstorbenen Mana Rakowetz, die Tagsstzung auf
den i ^ . August laufenden Jahres Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k« Stadt-
und Landrechte bestzmmt worden, bey welcher alle Jene, welche an dusen Verlaß
aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so-
gewiß anmelden und rcchtsgeltend darrhun sollen, widrigens sie du Folgen des
§. 61.4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden,

kaibach am ^. July 1826.

Von dem k. k. Ddadt- und Landreckte in Krain wird bekannt gemacht: Es
sey üb-r Ansuchen des Aloys Nenninq, Landgerichts-Apotheker zu Lauingen im
Komgrnche Bayern, als bedingt erklärten Erben, zur Erforschung der Schulden?
last nach der am 20. May 1826 hier verstorbenen Waldburga Nenmng, die Tag-
satzung auf den 14. August Vormittags um g Uhr vor diesem k. k. Stadt» und
Tandreckte bcsnmmt worden, bey welcher alle zene, welche an dlesen Verlaß aus
was zmmer fü? emem Rechtsgrunde Ansvrüche zu stellen vermeinen, solche sogewlß
anmelden und rechtsgeltend dgrthun sollen, wwrigens sie dl? Folgen des §. 8 l 4
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben habkn werden.

Von dem k. k. Stadt? und Landrechts m Kram. ksibsch am 18. July 1626«

Z. Q )
( l ) Von dem k. k. S tad t , und Landrechte m Krain wird bekannt gemacht: daß

am Z i . July ^ 2 6 und an darauf folgenden Tagen zu den gewöhnlichen S t u n -
den, m dem Hause N r . 2o3 2m hiesigen deutschen Platze verschiedene Gegenftam
de, als: kelbsklndung, Waschs, Bettgewand, Tischwasche, dann mchrert E in .
rlchningsstücke, als: Bettftatte, Kasten, Sessel, Tssche, Spiegel, BUder und-
Tafelgeschirr, gegen ftglezch bare Bezahlung hintan gegeben werden.
Z. 8^7" - " - ' ' ^ '——--^— Nr^?g2g7'°

Von dem k. k. S t a d t - u n d iandrechte in Kram wird anmit bekannt ge<
macht: Es sw über das Gesuch des Aloys Pollack/ Pachter der HerrsckIft Sauen-
stein, in dle A»sferngung der Amortzsations - sdttts rücksichtlich des zu ftlnsn
Gunsten von der EonNanz«a Pollack an Herrn Dämel Freyherr v. Wolkensberg
ack j g . Nouember i 8 l i über 1000 fl. aüsgtssellten, am 2. December darauf ,
vom Franz Pollack mitgefertigten, und den 6. December desselben Jahre« suf
das Haus N r . 263 intgbulirten Eautisns « Instrumentts gewtlliget worden. Es
haben demnach alle jene, welche^auf gedachtes Cautions« Instrument aus was im- '
mer für elnem RschWgrunde Ansprüche machen zu können vzrmemen, ftlbs bmnZn

(2. Bepl. Nr. 53 d. 21. Iulp.ö26. C
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der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen.und bnv Tagen vor diesem
k. k. S tad t -und Landrechie sogewlß anzumelden und anhängig zu machen, als
im Widrigen auf wetteres Anlangen des heutigen Bittsteilers Aloys Pollack die
obgedschte Cautions-Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Frlst für getödiel/
kraft- und wirkungslos erklart werden wird.

Laibach am 4 ^ I u l y 1626.

Z. 6 5 , . V e r p a c h t u n g (l)
der Flscherep, Jagd , dsr Garbenzebente/ der Aecker̂  Wlesen und Alpen

bey der kameralherrschaft Veldes und Prc)dst3ygülr Instlwerth.
M i t Bewilligung der wohllödlzchen k. k. Domamen - Admm»stranon wird

ben 17. August 1826 Vormittags von 3 b;s 12 Uhr dte pachtweise Versteigerung
der herrfchafcllchen Flscherey m dem Veldeser- und Wocheiner-Gee/ in der S a u ,
Rothwein ?c., dann der hohen und medcrn Jagd;

den nähmlichen Nachmittags, die der Garbenzehentez
den 16. August l. I . und nöthigen Falls such den 19, Vor^ und Nach«

mittags, jene der Aecker, Wlesen und Alpen, auf 6 Jahre m der E'taatsherr-
schaft Veldeser s Amtskanzley vorgenommen werden, wozu msn Ptichtluluge m»t
dem Bepsatze hiemit einladet, daß sie dle Pachldedlngnlffe lnzwlschen bey dleseN
Verwallungssmte einsehen können.

K . K . Verwaltungsamt der Cameralherrschaft Veldsi am 17. July 1626«

Vermischte Ver lautbarungen.
Z . M 5 . - - L i c t t a t i o n s . E d i c t . . (')

V )n dem verewigte« Bez. Gerichts zu Münkendorf wird hlemn allgemein bekannt
gemacht:

- Es sey auf Anlangsn des Lsrenz Sever von Zhermusck, °ur Abhaltung der, in Fsl-
gg Bescheides des vormahligen Bszirksgericktes Kreuz oom^ 4- August »820, H. 294
bewilligten, mit Bescheid vom 28. Nsvember 5620, Z. ^»2.1, auf den »7. Jänner »L21
übertragenen, zu Fslge damübligen Einverständnisses aber sohin suspLndlrren erecu«
tiven dritIen Feilhiechuttg der Gllsäbech Flörefchen, zu Tersaln liegenden, der D. O> R.
Commenda Yaiback sub Urb. Nr. 247 bienstoaren, )vegen richtiggestellten 42 st. 3o, ?r. in
Pfändung gezogenen, gerichtlich auf i45a ft. geschätzten hübe, und der gleichfalls nnt
Pfandrecht bslegten, auf l? ä. 2a kr. geschätzten Fahrnljje, die Tagfatzung suf den 9. Sep»
tembsr d. I . ^ Vormittag von9 bis »2 Uhrin liscs hleser Gericktslanzleü mit dem An»
hange snberaumt wsrden, daß hledey sblgs Hubs und Fährnisse im Ganzen zusammen
werden veräußert, Vereint um den Schahungswerth p?. 3467 st. 20 kr. ausgerufen, unL °
wenn Niemand diesen Betrag oder darüber biethen sosste, auch unter Lemftlben an den
Weistbiethenden hintan gegeben werden.

Die ReaUrät sammt Fahrnissen kann besichtiget, die Schätzung und Licitationsbe»
dingmFe aber können hierorts eingesehen werden. W werden demnach alle Kauftuliigen,
msMontzere aber die intabulirten Gläubiger, Matthäus Snsy und Valentin Schibert
vstt Gambing, Primus Luckan Vsn Iarschs, als Vormund der Dimz'schen Pupillen, Mi»
chelHlöee, Urban Narobe und Barrhslsmä Schancksr vsn Terfain, so w;e die löbliche
GrunVhe«schaft, wegen Vsrwahmng ihrer Rechte zu diessr Licitatisn zu « M i n e n ein»
geladen.

Bez.. Tericht Mimtendorf am s. M y »8M. ,



F. 65 : . F e U b i e i h u n g s - E d i c t . Nr. 663.
(^) Vsn dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Freudenthal wird hiemit bekanntge«

macht: W sey auf Ansuchen des Herrn Dr . Andreas Legat von Laibach, wider Sebastian
Koschech, in die Reassumirung der. mtt Bescheide ddo. 9. M a y 1626 Nr . 4»2 bewil«
llgten öffentlichen Feildlethung der dem Lehtern gehörigen, zu Dusr sub Eonsc. Nr . 9
liegenden, der D. O R . Gommenda Laibach sub Urd. Nr . 22g dienstbaren, und sammt
An - und Zugehör auf »Igb N. 55 l r . M . M . gerichtlich geschätzten ganzen Kaufreckts«
hübe. wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche dts 3. Apr i l ,624 schuldigen 200 ft. M .
M . c. 5. c. gerrilliget worden.

Hiezu werden nun neuerlich drey Feilbiethungstagfahungen, und zwar die erste auf
den »6. August, die zweyte auf den l g . September und die dritte auf den Z4- Otto»
ber l. I . , jedesmahl Vormittags von 9 bis ,Z Uhr in loco der zu versteigernden Reali«
tat mit dem Anhange anberaumt, daß im Falle diese Kaufrechtshube bey einer der ersten
zwey Tagfahungen mchr wenigstens um den Schätzungsrrerth odsr darüber an VKann ge«
bracht wertzen sollte, selbe bey der dritten Llcitation auch unter der Schätzung hintan
gegeben werden würde.

Sämmtliche Kaustustige, ss wie die Tabularglaubiger werden demnach hiezu zu er«
scheinen mi t dem Neysaye emgeween, dah die dießfälZigen Licitationsbedingnisse inzwi«
schen bey diesem Bezirksgerichte zu den grwchniichen Amtsstunden eingesehen werden
könn n.

Freudenthal den »«> July 1826.

Z . 646. L i c i t a t i y n s - E d ic t. Ns. g4».
(«) Von dem vereinigten Bezirksgerichte zu Minkentorf wird hiemit aNgemein bekannt

gemacht: W sey guf Ansuchen der.lödl. D. O -R . Esmmenda Laisach, aiö Grundsbng.
feit, belegt mit den Bewilligungen des löbl. k. k. Kieisamtes Lalbach, wegen aushaften»
den Urdana l . Rückständen, zur execunven Feilcietbung der ihren Rückftändlern gehöri«
gen, mit Pfandrecht belegten, und gerichtlich gesckähten, aus Nieh und Fahrnissen be-
fteycnden Modn icn , und zwar gegen Matthäus Tautscher von Tersain^ im Werlhe pr.
s ft. 27 kr.; gegen Michael/ eigentlich Elisabeth M r e vsn Tersain, im Werthe pr. 39 fl.
2Q kr.^ und gegen Michael Abbe von Terfcnn, im Werlhe pr. !2 fi. 28 kr., drey TagsI '
hungen auf den 7. und 2» August und 6. September d. I . in den vor- und nachrmt.
tägigen Amtsstundkn in lscs Tersain m<t dem Anhange anberaumt worden, daß jens
Guter , welche bey der ersten oder zweyten Tagfatzung nichl wenigstens um den Schä-
hungswerth odsr darüber angebracht werden könnten, bey der dritten ZeUriethung auch
unter demselben, und zwar jederzeit gegen sogleich bsre Bezahlung trerden hintan ge«
geben werden.

Es^werden daher sNe Kauflustigen Zu diesen Licitatisnen eingeladen.
Mmtendorf am S. July »S26.

Bon ^em^ Bezirksgerichte,Schneederg wird hiermit bekannt gemacht: Es sey übsl
Ansuchen ceS Georg Missau» vom Pforrort Oblak, wegen lhm schuldigen 76 ft. 2« kr<.
4 o^I IntereUen vom i . I « l y ^825, Genchtstssten pr. ä ft. zg t t . , dann sufiaufenden
Grecutisnskosten, «n die Feilbiethung der, dem Anton Mot,tz zu M inna gehörigen, da.
selbst gelegenen, der Herrschaft NadUscheg sub Rect. Nr- 3g2 dienstbaren/auf 4oo ft. ge»
richtlich abgefchäßten 5l6 h u w , und der auf 74 ft. Z4 tr. abgeschätzten FechsunZ und
Meierrüstung lm Wege der Execution aewilliget wslden.

Wei l hierzu drey Fnlbiethungstermine, nähmlich für den 3». August, 28. Septem-
ber und 26. October d. I . , jedeßmahz Vormit tag für den Hubgmnd, und Nachmittag
für tz«n kunäus instructu» zu den gewöhnlichen Amtsstunden im Hause des G M y t e n zu
M i n n a mi t dem Bces.He. daß dlsfe Realität und der sunäus in5t?uctu5 für den FaN-
trenn selds bey der sichln und zweyten Feilhiethttng nicht um bsn Schägungswerth yds»



- 1ZS3 ^5

darüber an Mann gebracht werden könnten, bey dec dritten sodann auä) unter der SHä,
hunZ verkauft werden würden, bestimmt worden nno, so werden hierzu dw Kaustufti»
gen", wie suck) ine intabulirten Gläubiger zu srfchslnen eingeladen, und können die dieß»
fällige Schätzung täglich Hieramts einsehen, oie Berkaufsdecingntsse aber an den Ver-
steigerungstagen, ss wie inzwischen dey dem ssxecutionsführer erfahren.

Bez. Gericht (Hchneeberg den »5. July 1L26.

(») Von demHezirksgerichte der Staatsherrsch^ft Frcudembal. als Conculeinstanz, ir ird
hiemit dskannt gemacht: Es sey 2uf Ansuchen des Herrn Dr. Joseph Lusner, als Leo»
pold Dietnch'schen Eoncursmasse» Verwalter, in die öffentliche Fendicchung der. zur
dießfäNigsn Concursmasse gehö:igen. der Staatsherrschan Freudenthal sud Urd. N l . 2Q^
dienstbaren, zu Podlipa iiegenoen und gerichtttch auf 2^5^ ft. 45 kr. M . W . geschätzten
« ,^2 Hude gewilligct worden.

Zu diesem Ends werden nun zwey Licitationstagsahungen, und zwar die erste auf
den 3 i . August, die zweyte aber auf ven 2ö. September l. I . , jedesmahl Poimiuags
von g viK lZUHr m lsco Psdlipa mlt dem Anhange anberaumt, daß. weim ouse i l^2
Hude weder dey der ersten nsch zweyten Acitatwn um den Schäßungswerth ster dül«
über an Mann gebracht wecden tsnnte. die dritte Fcilbiethung bis zur MrN'.ogcntzv^.
theilung verschsben bleiben, und erst aAf besonderes Einschreiten nach Gutachten der
Gläubiger ausgeschrieben werden wurde- ,

Sämmtliche Kauftustige, so wie die Tsdulargläudigel werden demnach hiezu zu er-
scheinen mit dem Beisätze eingeladen, daß die BerkaufKbsdingmsfe und die Schätzung
inzwischen nicht nut bsy diesem Bezirksgsrichte, sondern auch bey dem MassaVerwatter
in Laibach zu den g« oöhnUchen Amlsstun^en eingesehen und in Abschrift betzsven
werden können.

Freudenthal de» 20, I u l p »626,

H. Z. 6g3. F e i l b i e t h ungz « Sd ic t. Nr. 68 3
(3) Von dem k. k« Bezirksgerichte zu Lüibach irird kund gemacht: Gg sey auf Ansuchen

der Gmndobrigken Herrschüft Kaltendrun, in die öffentliche üeurlethung der. der nahm«
lichen Grundobrlgkelt sud Urb. Nr. »4a und 14^ zmsvacen, zu ZreänävälZ sud Consc.
Nr. l2 gelegenen halben Hübe des Joseph Pierz. , ' " Wege der, mit kreisämtlicher
Verordnung vüm 2a. July 1624 ausgesprochenin Avstnmng, wegen an Urbarlül- Gaben
schuldigen l i 5 ft. 54 2j4 kr. gewiNiget, und zur Vornahme ö<lselren die Tagfahung auf
den !2 . I u l o , 12. August und l3 . September 0. I - , sNzeu Vormittag um 9 Uhr mit
dem Anhange vor diesem Gerichte lm deutsch«« pause zu Laibach bestunmt worden,
daß bie feilgebothene halbe Hude, wenn sie weder dey der ersten nock zweyten FeUbie-
thung um den Schayungswerth ysn 646 fl. oder darüber an Mann gedacht weroen könn-
te , bey der drttten auch unter demseloen hmtan gegeben werden luürce. Wozu die in«,
tabull l ttn Gläubiger und bie Kauftustlsen m«t dem Beyfatze vorgeladen werden, dsß
das Schähungsprotocoll und die AcltalionshödlnZmsie m dieskt Kanzley elngefthen
werden kennen.

> Laivach am i l . July »L26. .
A n m e r k u n g . Bey der ersten Fslldlethungz« Tagsatzung hat sich kein LaufiusNZsl

gemeldst. / " - ' ^ '

Z .Sog . (3)
I n dem Hause Nr. 3»» in der herrngasss, ist eins schöne Wohnung im ». Stock,

bestehend in 7 Zimmsrn, , Cabmett, Küche. Speisgewöld, Garöerobe, Keiler, Helzleg ^
und Dachkammer, und im erforderlichen Fall ein Statt auf zwey Pserde/nebst Heu . -
Behältniß und Wagen'Remise für einen Wagen, von Michaeli dles.K Jahres in Be-
stanS zu vergeben. Das WMere erfährt man im nähmlichen hause lm 2. Stock.
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(») Bom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Vs sey
«der Ansuchen ocs Franz Ferjantfchitsch vsn Gotsche, ols Kämmerer der Kirche V. V .
Hlariae ^ä Iffives daselbfi, wegen zur besagten Kirche sck ulkigen 356 ft. 22 ,M kr. on Ga«
Vital, dann Intersssen und Untosten, die Feilbiethung der, dem Johann Faidiga von
Lösche gehörige«, daselbst gelesenen, dem Gute Leutenburg dienDaren, und auf 664fi»
M . M . gerlGttich geschähten Realitäten, als: Acker u Otwvi mit 2 Planten, zwey
Gxück i»<ter 32lil2N2 mit 6 Planten, Acker 5cKupenT» niit 5 Planten, Acker n I^ol^-
Zic^ ot^c far Lcr^ül mit 2 A!a::tlN, Wiese u I<oi22ick, Wikss l>Q<! Hlanab« u I^ol52lck
unr ?.'̂ ^ Ẑ 5^r .^.'. o.'er per I'loxi'.^lnlci l̂ enann?, im MeZe der Extcutwtt bewilliget,
UN" p^st, 16. Scpiembkr, dann 26. Octodk^ d. I . , jederzeit von Flüy
5 " . . . ^c Äsal l^^n ^u Lcs^k mit den. Ar.daftge bestimmt worden, daß,

iren lt2 3?. Ll<i«.«z nĉ 'o ^n'tytcn Fkilciethung nicht um den Schah«
- ' ' ' " " " ' ' ' , folchs bey der dnnen auch unter der

5en die Kau^ustiZen und tzie intabu<
>....' kcnnen dik tizßfälUgs GchähvnH nebst

7' ' " ' ' b l ^ i h u n g s . lH t l c t . Nr. 653.
'üts^errschaft F?cu^r.lhßl, a!Z Cencursinstanz, wird

- ^ ^ l' '^^^: kes ^>r-:. ^ : . I<eph L->sner, alö Lecpeld
- '^ "« - '- ^" ^'li.:iich2 Feübiethnng der zur dießfäl«

.cel^.f einreileibten Eülz TsOeple, fub
. . . . . . >i ^'cerl^lach l^Zskden und gerichtlich auf

?.ŝ  i . :O tr. '̂»'. ^ ' i . gesa^^t n 2i fc. 2 .̂0 ,".f. p^re, .^cn'illi^ct screen.
^-: ">'cs'.-n î nd» r?cĉ en 7.U/' ^re? sl.!ta'ics.s-r.^s^un^?n, û .d zrrsr t i« erfis auf

d'a ?. ?. A.-,',.":, l-re zwcute Zcer ci.f ?;tt 26. Skftcmcec l. I . , und zwar jedesmahl
^H,':''. . ^q? rc?! 9 c's iZ U!c in Loc<? Odcrlal^ach n.irtem Anbange cmbslsumt, daß,
"- - >. 2! kr "2 '«'> ;'f ^- l>? ^.^-r beo tcr etstcn scch zrrcl,tin Licitansn um tzen

gebraL't trerden könr.te, ^is t r t t« FcUbieth«ng
^c.ben, und ccfi aus dis '̂.dsreä Oinfchreiten

^ > -. ^ - ^ ̂ . '> . l t c trtr"tn rrürde.
^ . :a^.^:c': ̂  ^ , . . . . . . . ^. ^arssläubiger N'erdttt demnach hiezu zu erschei.

^--' ' '- ' '^em ^cys^e sltge:«^en, daß die Verta^bsdingnisse und eie Schätzung inzwi-
^ c ^ n'chc nur de^ ö'.escm Bezittsgcli^ie, Untern aucb bey tem Massaverwülter in Lai«
düch zu ten getrdhnUchen Amtifiundön 3i»scsttzcn und in Abschrift behoötn werden können
_ _ _ ^ 1 ^ I ^ l . d e n ;o. I u w 1826. ^ . , ^

S. 9B° N ̂  z l b i e thunOK - E d i c t . Nr. e«Z.
( i ) Von dem Bezirksgerichts der StüiltsherrfchKst Freudenthal wird hiemit bs?sn«t ß<«

macht: GZ st» auf Ansuchsn des Anten Kcschier, Bertretsr sew« Ehegattinn Mar ia ,
gebornsn VelfaV«xch von BUjchgratz, wider Gertraud Belkaverch und Gesrg Schelesntg,
sls Verwund er der Urban Ve lksverK'schen mindeljährisen Kinder zweyter Sh« von S«tl«
kig, w die öffentliche executive FetttiethunO der dem Urban Welkavrrch seel. M ö l i M »
Realitäten: nahmentlich der zu Settnia kub Csnsc. Rr-20 liegenden^ der PfarrknchengM
BiNickgrütz sud Urh. Rr. 4 dienfibaren, sammt A n ' und Mgehör auf 287? fi. ö6 3k.
M . M . geschätzten ganzen, dann der zu Settnm fuö Conft. Nr. 22 vorkommenden, ebe»
dshin unterthänjgen Dntttihubs, im gerichtlichen Schätzungswerthe pr. » ^ fl. M . M . ,
wegsn laut UrtbeiZs ddo. 7. October zD24 in zwey Uosttn schulNsen ?o3 ft^ öS kr. M .
M . c. z. c. gswil!igst w«den»

(Z« Bepl. Nrs. öS 3. 2H. July gzs.), D



ZA diesem Ende werde« nun drey Feilbiethungstagflchufigen, und zwar bis ersse auf-
Be» K?. August, die zwsvte aufben 18 .^ePlember und die dritte auf den 2.3, Octsber
3; 3 » , jedesmahl Pormittag von 9 bis »2 Uhl in Loco Settnig nzit dem Anhange de«
stimmt, daß i m Falle diese Realitäten weder bcy der ersten nsch zweyten Acitation um
den SchäZungswerth oder darüber an M a n n gebracht werden fsssten, selbe hey der drit-
ten Tagfahung auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

W werden demnach sämmtliche Kauflustige, so wie auch die intabuNtten Glaub!»
ger zu dieser Versteigerung zu erscheinen eingeladen.

Das d ieDMge Schäyungsprotscoll und die Licitatwnsöedmgmsse können täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden bey diesem Bez. Gerichte eingesehen werden.
^^^Freudenthal >

Am 16. August l . I . um 9 Uhr Zruh werben in dem Gute Großdorf/
Neustadtler Kreises, einige zur Zucht geeignete Schafe käuflich dahin gegeben
werden. Kauflustige werden humtt dZzu höfilchst eingeladen.

I n dem Haufe N r . 2QZ am deutschsn Platz ist das Eckgewolb mit Schreib-
stube und Handmagazin zu vergeben. Auch sind im. nähmlichen Hause 3 Zimmer
im Zweyten Gtock zu vermiethsn. Das Nähere erfahrt man im nähmlichen Hau<
se im ersten Stock. . '

I m Hgufs Nr. 23 in der alten Marktftraße ifi zn Mchft kommender FMchacliznt
em Quartier im ersten Stock, bestehend aus 4 Zimmern, sinem Alcoxen, Küche, Speis«
gewölb, s Kel lern, DachkaMmer und Hsizlegsn zu vZrgeben. Das Nähere erfährt man
ebendastldst. -̂ , . . , , „

Z . 826. ^ / l»)
' I n einer der ganghakfien Straßen in der Stadt ist ein haus aus freyst Hand zu

verkaufen. DaZ Nähere ist i m Zeitungs' Hsmptsir zu erfahren.

Verznchnitz der hier Verstorbenen.
Den 7. July 1626. .

Dem Wilhelm Schnsdltz, va:snt. Fleischhauer, f. S . Johann, . alt 7 Wochsn -
M f der S t . Pel . Vsist. Nr. 24 , an̂  Fraistn- — Dem Anron Ii l loufthiz. Tabakauffehek, s.
S . Benedict, a!t 3 MsnatY, in dt« Gradischa - Vorst. Nr . 2a , am Wrarrkrampf.

Den 8. Georg Wisiak, Maurer, alt 65 Jahr, in der Kochgüsss Nr. i o 3 , aus Alten
Jungfrau Gsttraud Paradsiftr, gll Ho Jahr, in d«r Krsnngasse Nr. 7 6 , an der Lungen»
jchwmosucht'

Den 9. Franz Wol f , Büchsenmacher, aus Pezsmtz in Böhmen gebürtig, alt 53 Jah r ,
»M Ciy. Spi t . Nx. 3 , gm Literungssieber.

Den 2u. D i m AndlsaZ Gsrüschnig, Tagl. , s. M Gertraud, alt 5o I a h , , «uf d«
Pslana-Vslst. Nr . 65 , am GebählMütterkrebZ,

Den i ! . Dem Andreas Novak, Tagl., s. S . Iacsb, alt 5 Tags, in der Deutschengssse
Nr . 378, sn Schwäche. — Dem Iohznn Tfocha ^ TaZl., s. S . Anton, att. 1 Monath, in
tz«? Krakau Nr< 6 6 , an Aaistn. — AndreM WAstza/ Hausbesitzer, slt L7 Iahr^ an der
Triesier Llnie Nr . 6 ä , am Nervenfieber,

^,en .3 . Dem A n m n - M i t z , 3 M e , j . 3, M a r i s , M 26 I c h r , mdsr Kratsu M .


